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Intro:

Liebe Gönnerinnen, Liebe Gönner, Liebe Pousies und 
Bloosers

Es ist wieder soweit. In euren Händen haltet ihr die neue 
Ausgabe des Crashs. Das Nius ohne Infos der LFG und 
ohne Werbung. Ein Propagandablatt, das mit Leidenschaft 
geschrieben wird und euch in die wirren Gedankenwel-
ten der Pouseblooser entführen soll. Bestimmt habt ihr 
bereits sehnsüchtig darauf gewartet das Bücherregal auf 
der Toilette aufzustocken, nachdem alle Shampooflaschen 
und Duftsprays bereits gründlich rezensiert wurden. Nach 
diesen schwierigen Zeiten zeichnet sich jedoch endlich 
ein Hoffnungsschimmer ab, der eine neue Fasnachtssai-
son einleiten soll. Frisch geimpft, mit bestem 5G empfang 
und mit regelmässigen telepathischen Newsletter von Bill 
Gates über sein Singleleben, könnte es im Herbst wieder 
möglich sein zusammen zu musizieren, zu trinken und zu 
lachen. Eine gewisse Unsicherheit, sowie einige Fragen 
bleiben bestehen: Wie verträgt sich Moderna mit Pastis? 
Wie kann ich ohne Corona-infektion den Geruchssinn ver-
lieren, um die menschlichen Ausdünstungen beim Schmin-
ken zu ertragen? Hält sich die LFG an die Maskenpflicht 
oder gilt dies nur für die anderen Cliquen? Die Zeit wird es 
zeigen. 
Aus diesen Gründen steht diese Ausgabe des Crashs 
ganz unter dem Motto Systemupdate.
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Durch die neuen Betätigungsfelder, die ein Lockdown 
mit sich bringt, wie Bananenbrotbacken, Häkeln oder alle 
Inhalte auf Netflix anschauen, ist die Festplatte der guten 
Laune komplett gelöscht. Damit haben wir wieder Platz für 
eine neue Firmware. Das Programm Fasnacht.exe ist noch 
nicht ausgereift und die Malware, die bereits die letzten 
Versionen begleiteten, könnten sich durch Kater-ähnliche 
Symptome erneut zeigen. Ausserdem sind noch einige 
Kalibrierungsschritte notwendig, um im selben Masse 
auszurasten, ohne dass man bereits beim zweiten Bier 
einknickt.
Doch nun werfen wir doch einen Blick auf die vergangene 
Saison ohne Fasnacht. So mancher Pouseblooser ver-
brachte wohl die Fasnacht in der Embriostellung im Keller 
liegend und Weisswein oder Bier vom Boden leckend, 
während die Tränen die selbstaufgetragene Schminke 
wegwuschen. Trotzdem gab es auch im vergangenen 
Jahr auch einige Highlights des Pousi-Lebens. Im Som-
mer trafen wir uns zu einem wunderschönen Grillabend 
bei der Eisbahn Mumenthal mit anschliessender Easy-Ri-
der-Velo-Parodie auf dem Rückweg nach Langenthal. 
Tatsächlich war es unter den im Oktober gültigen Schutz-
massnahmen auch möglich ein erstes und letztes Üben in 
Madiswil durchzuführen. Doch nach einem letzten Schluck 
Desinfektionsmittel wurde schweren Herzens die Übungs-
saison abgebrochen.
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Trotzdem waren die Pouseblooser stets bemüht das 
Vereinsleben aufrecht zu erhalten. Es wurden Videocalls 
genossen, ein Adventskalender organisiert und auch an 
der Fasnacht wurde für Überraschungen gesorgt. Aber 
mehr dazu später. 
Nun wünsche ich euch viel Spass beim Schmökern in die-
ser Ausgabe des Crashs, die vor allem eines will: Die Vor-
freude auf Normalität und weitere Ausgaben des Crashs 
schüren. 

Freundliche Grüsse 
Christoph Smaul
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Wichtiges Telegramm!

- Official Notification STOP

- Zeilen zum Pousikalender von Hüsi STOP

- 21.11.2020 Änneli ruft zur Teilnahme am Adventskalender der 	

   Pousis auf STOP

- 26.11.2020 Änneli ruft erneut zur Teilnahme am Adventskalender

   auf STOP

- 28.11.2020 Auslosung der Törli mit Quiz wer unbedingt Samichlous

   sein wollte STOP Bei Lösungsvorschlägen fielen nur Namen von 

   reiferen Pousis Stop Claude, Hüsi (Frechheit) Leisi, Dänu, Änneli, 

   Mac, KK, Claudia STOP

- Törli 1 STOP Magic moment mit den Schöggelern von Ampi STOP

- 01.12.2020 STOP Änneli schrieb STOP Es hat noch freie Törli 

   STOP

- Törli 2 STOP Eierbrötli Foodplog von Bettina STOP Felber Original 

   STOP

- Törli 3 STOP Lesestunde mit Sime STOP

- Törli 4 STOP Musikalischer Beitrag Dido von Fabe STOP 

- Törli 4a STOP Les vieux fourneaux von Leisi STOP 

- Törli 5 STOP Moskauer Ohrenmalträtierung von Bärble STOP

- Törli 6 STOP Selbstvergötterung von Claude STOP

- Törli 7 STOP Musikalischer Weihnachtsmix von Ischi STOP

- Törli 8 STOP OL ins Barglück von Nici STOP
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- Törli 9 STOP Trau keinem Weihnachtsbaum von Helene STOP

- Törli 10 STOP Das grosse Musikquiz der Posisongs von Ka STOP

- Törli 11 STOP Hallelujah von Claude und Bärni STOP So schön 

   STOP

- Törli 12 STOP Rapid-wrong direction Musikquiz von Stephu STOP 

   Habe stundenlang gerätselt STOP 

- Törli 13 STOP Skype call STOP Affen in Echtzeit von Leisi STOP

- Törli 14 STOP Premiere STOPP Posaunenvortrag von Martina 

   STOP

- Törli 15 STOP Virusbuster von Claude STOP

- Törli 16 STOP Telebingo über Pousis von Fele STOP 

- Törli 17 STOP Bilder und Töne von Tricle STOP

- Törli 18 STOP Freitagsjass mit Leisi

- Törli 18a STOP Läppli`s Einschätzung zur Lage der Nation von 

   Helene STOP

- Törli 19 STOP Bodytouching von Debi und Hüfi STOP

- Törli 20 STOP Merry Christmas von Sele STOP

- Törli 21 Zeitreise durch Pousanien von Lena STOP 

- Törli 22 STOP Literarische Zeilen zum Virusjahr von Schlittmer

- Törli 23 STOP Möhlmädchen von Sime und Pädle 

- Törli 24 STOP Globi an der Fasnacht von Änneli

- Danke Änneli Stop

- Wunderbar END
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Fasnachtsfriti:

Fasnachtsfriti, 2021. Back to the future. Oder wie igs itz 
würd nenne, nachdr Fasnacht 2020 isch vor dr Fasnacht 
2099 – nume das die Vorbereitig uf e nächsti Fasnacht e 
richtige Marathonlouf isch worde und immerno isch.
Was machet dir, liebi Pousies, liebe Bloosers, liebi Fans, 
Groupies, Ahänger, Zueghörigi und Wiiswiiliebhaber amne 
Fasnachtsfriti?
Auso ig ha do relativ schnäu e gwüssi Routine entwicklet, 
woni hüt schmärzlechst vermisse. Usxeh hets immer öbbe 
so; Schlof hani scho die letschte Täg nüm so becho, wiui 
vor Vorfasnacht immerno näbde Schue bi und die Wuche 
vordr Heimfasnacht auso würk nüm die isch, womer södd 
chönnemeinemüesse d Wäut neu z erfinde. Am Donsti 
Obe si de meistens no – i has würk nie vorhär gschafft – 
Idee für Gadgets, Kostümverzierige etc. inegflatteret wo 
natürlech niemeh hei glängt suber umzsetzä. Immerhin 
hani meistens zu däne ghört, wo d Maske scho fertig hei 
gha und nid erst am Sunti Morge ufm Heiwääg no si go 
chläbe. Oder gar nid erst a Umzug hei gfundä…. 
Am Friti Morge s ufwache, z wüsse, nume no churz go 
schaffe, närne die länge Underhose, s Zahnbürsteli und 
vilch no paar trocheni Socke und Tanzschue ipacke und 
denn die bir Dönis&Glod ablade, am beste scho s erste 
Apéro näh bevors de is Schminke geit. 
Und dert hets für mi aube so richtig aagfange – i Brand 
ineloufe, die erste usm Schminkkomitee xeh – und eifach 
wüsse itz geits los.
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Aune e schöni Fasnacht wünsche, s Lache ghöre, s 
Bier wo zischt und s knirsche vo Wiiswiifläschedech-
le. Scho die erste Gschichte wo si erläbt worde mit 
heissliimgnäite Kostüm, ersti Power Naps vo däne wo 
gmeint heige si möge scho am Mittag is Nöihüsli, d 
Busle wo dank Spaarbilett scho e ersti Rundi cha spän-
diere. I chönnt itz hie die sämtlechi fougendi Sitte füue. 
Aber ig weiss das du das genau so chasch und drum 
loni dir hie chli Platz drfür. Darsch gärn säuber zeich-
ne, schribe, d Träne abbutze – was dir grad guet duet. 
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Pousis – mit dr Gfahr mi z wiederhole – dir sit eifach ei 
riise grosse Huufe Liebi! Es isch eifach nid eifach ohni d 
Üebe, ohni d Samstigsznacht, ohni Vorfasnacht und na-
türlech die ballti Überdosis Fasnacht mit euch. Klar ischs 
schön amne Sunti nid no müesse is Schummertau fahre 
und ine stickige Ruum z hocke und z warte bis die Glön ir 
vorderste Reihe aazeue für d Pouse. Und jo, ganz ehrlech, 
dr Fasnachtssamsti Morge mou nid mit Schminki im 
Gsicht und dr Betty& Lena im Bett näbedra z ha. Ja, es 
geit. I wirdes überstoh. Aber es isch scho eifach nid s 
gliiche.
Drum – und wiu ig finde das die ganzi grossi Wäut vom 
Oberaargou (und no paar Exilschummertaler vo chli witter 
use) dörfesöuemüesse xeh wie viu huere geili Söcke und 
Chlöis mir i däre Gugge hei und was die aui mache und 
tüe zum üs immer wieder z underhaute, erst und zwöit-
klassig versteit sich, aber immer mit viu Aangaschmo, 
Liebi zum Detail und immer chli Schalk die Ouge.

Verehrti Läserschaft, Fangmeind, 4.klassigi Musigliebhaber 
– Hie es Crash vouer Pouseblooser!
Es isch nid e Fasnacht aber es isch eis grosses Liebesheft 
a mini Lieblingsgugge wos immer wieder und wieder s 
schafft, dasi dr Ustritt es Johr hindere datiere, währendem 
Adväntskaländer jede Tag mi über d Törli im Chat gfröit 
ha, und mi sogar drzue bringt biuige Wiiswii z blodere wo 
scho 300m gäge Wind nach Chopfweh schmöckt. 
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Pousis, i vermisse nid d Fasnacht. I vermisse EUCH wiu 
dir für mi d Fasnacht usmachet. 
Bis baud mini Fründe - am beste bimne Gönnerapero mit 
feinem Chäsplättli und no besserem Wii... 

So, gnue sentimentaus Geschnöötze, itz widmi mi haut 
am Rotwy, schlächtem Jazz usdr Konsärve anstatt Cam-
pari Soda und Leiser – Balkan – Party Sound usdr fahrba-
re Box (apropos, chöimer fürne sone nöii mou chli Gäud 
spräche Pädle??). 

Nos vemos 
-Joëlle 
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Ein Hauch von Fasnacht

Wuhu e Bitrag fürs Crash 
schribe! U das de no über 
die definitv NID-Fasnacht u 
nid so wie ledschd johr 
über d Nid-Fasnacht-Fas-
nacht. Und i cha sogar öbbis 
drüber schirbe, wöu so ganz 
ohni Fasnacht hei mir jo de 
glich nid chönne  Aues het 
mit em Änneli und ihrere kre-
ative Frouerundi ahgfange. 
Si hei nämlech am Vorstand 
es paar Idee zuegsteckt. 
Wo de üsi Studäntin im Vorstand grad dankend ahgno het. 
So het si wennigstens gwüsst was si mit ihrere Freizit i de 
Semesterferei söu ahfoh. Das isch ke Tag gange wo s Nici 
B. brucht het zum aues organisiere. Mir muess dezue ou 
säge, dass mir, nid s Änneli, das aues chliiiii churzfrisitg 
organisiert hei. Zum Glück hei mir jo no witeri «Arbeitslo-
si» Wo de ganz Donnsti Zit hei ka zum die 60 Gschänkli 
ihzpacke. Die Postahgsteute wärde jo äuä wieder fröid ka 
ha bi so vöu päckli u mir defür de Närvekitzel öbbs de aui 
Päckli bis spätischdens am Samsti zu aune Pousis schaf-
fe. Aber mir hei jo nid aui 60 Päckli uf d Post do, sondern 
nur 13 Stück.
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Fun-Fact für Zahle Liebhaber; 
es wohne somit 22.8% vo de 
Pousis witer aus 13km vo Lan-
gethau ewäg. Stöuet nech vor 
die müessde jedi Nacht ar Fas-
nacht hei... 
So fertig Exkurs, witer zur Fas-
nacht-für-dehei-Verteilaktion. Am 
Donnsti hei s Nici und d Selina 
de nid nur d Post belästiget son-
dern ou aui Pousis wo nid diräkt 
z Langethau wohne, oder ähnet 
de Gleis ;) 
Guet gmeint hei si de ou aune 
Pousis xeit si söues de noni i

Chat due es sig no e Überraschig. Leider het eine d 
Türe nid uf do und de anger isch am Telefon xi somit 
hets tatsächlech scho am Donnstiobä 2 Nachrichte im 
Pousi-Chat gä wo mr sech für die tolle Päckli bedankt 
het. Auso nüt für unguet, die Komplimänt wärde liebend 
gärn ahgno, jedoch weiss mr bis hüt nid wie vöu vo de 
Pousis am Donnsti trurig si xi, dass si (no) kes Gschänkli 
becho hei. Mou luege viellech finge mrs binere super, 
duper, tolle Umfrog use, wo d Tambine viellech mou wie-
der vor de HV verschickt (Inputs si härzlech wöukomme!). 
Was d Post ir zwüsche Zit so tribe het wüsse mir nid so 
genau aber es paar hei doch scho ihres Packli am Friti 
becho! U das hei mir jo a de Langethaler Pousebloo-
ser nid wöue vorenthalte auso hei mir 4 (Nici B., Selina, 
Sina und ig) üs am Friti am 16:10 bir Nici deheime troffe. 
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Aui kostümiert, motiviert und das mou aui Päckli debi.  E 
mini Exkurs zrügg zum Donnsti wo die beide Dame grad 
gstartet si und aus erschds is Stäckhouz gfahre si, wo si 
de vor de Türe gstande si, hei si gmerkt, dass genau das 
Päckli, wo dört hät häre soue, no deheime steit... Und wie-
der zrügg zum Friti 16:20; no es Boomerang poste, wöu 
wies de Zuefau wett si jo die 4 ou üses Social Media Team 
:P und de ab ufs Velo. Noni mou richtig s Velo ahgstosse 
louft üs scho de erst Pousi mit de 3 Wirbuwind-Söhn übe-
re Wäg. Da s’Gschänkli nid mit ufe Spaziergang het wöue, 
isches de via Nochber, wo zuefälliger wiis ou e Pousi isch, 
auso eigentlech via Nobers Frou, wou de Nochber no 
gschaffet het, zu de erste Pousis cho. Witer zum 3. Halt 
wo mr de scho s erste Mou is plöiderle cho si. Es isch 
haut scho mega schön mou wieder angeri Gsichter

z xeh und nöii Gschich-
te z köre. När isch es de 
bis zum 6. Stopp tifig 
witer gange. Dört hei mir 
vernoh, das d Würger 
ou so ne Sach plane u 
viellech no verbi chöme. 
Das isch üsi Chance xi 
de Würger d show und 
ou s Bier z stähle! Nei 
seich, mir hei natürlech 
no es paar Bierli fürig glo 
und öbb si de würklech 
si cho wüsse mr ou nid. 
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Aber das isch bis denne üse längschd Stopp xi u so hets 
de doch scho ahgfange ihdunkle. Ups! Jede isch mit de 
Erwartig häre cho, dass mir de so i 2-3 Stund fertig si, naja 
2 Stund si scho düre und mir si bim 6. vo 18 Stopps. 
Egal mir heis jo luschdig, gnue warmi chliederanne auso 
chöi mir aui Übergabe ou Corona-konform dusse düre-
füehre. Apropos Corona-konform, da d Michelle vo Olte 
leider nid i ihrere WG isch xi, het ihre Mitbewohner uf do. 
Das hättet dir müesse xeh: d Türe geit uf, sini Ouge wärde 
so gross wie bimene chline ching wo grad de wäut grö-
schd Lolipop xeh het u hüpft wie de Otto ab id Wohnig. 
Är schreit no öbbis vo Schoggi u chunnt zrügg mit emne 
Schäleli vou Schoggi-Caramel-Täfeli. Wöu die sooooo 
feschd zwüsche de Zäh chläbe hets zum abe spüehle no e 
Heuschnaps gä. So si mr de ou vo Inne use desinfiziert xi. 
Somit hätte mr de 2. Verpflegigsposte, de 3. Shotmomänt 
und s 10. Päckli deponiert ka. Jo richtig gläse, 10. Päckli i 
7. Stopps, mir säge Merci a aui Pousis wo zäme wohne!
Witer isch es gange richtig 
Bahnhof, wo de ou de (z.T.) 1. 
WC-Stopp xi isch. Danke Fele! 
När isches de würklech scho 
langsam dunku wurde u de 
Route het nöi müesse planet 
wärde, mir wie jo nid die chline 
Ching wieder usem Bett lüte. 
Wäg däm hei mir üs defür ent-
schiede bim Tambi zersch mou 
verbi z fahre und zum abgläg-
nigste Pousi vo Langethau, uf 
e Rufenerhof z fahre. 
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So hets doch no es Konfetti bis id Rithalle gschafft, ou 
wen no ihpackt. U denne hei mr die witiste Distanze uf üs 
gno. S nächschd mou nimi es E-Bike mit... Bir Pousine wo 
am nöchschde zum Stäckhouz wohnt hets de de 3. Ver-
pflegigsposte i Form vomene Raffaelo und emne säuber 
broutem Bier vom Herrn des Hauses gä. Wöu mir s Zitg-
füehl totau verlore hei, isch de Entschluss cho; jetze mües-
se mr öbbis richtigs ässe. Si zum Dönerma wo mit em 
Präsi scho Höhe u Tiefe düregmacht het und hei üs zu de 
Lüt vor em Choufhüsi gseut. Schön isch es xi und fridlech. 
Aber mir hei jo no es paar Päckli zum vertiele, auso witer 
geits! So hei mirs de doch ou zum Tambi gschafft wo üs 
grad sis nöiste Jäggli präsentiert het. Si jo de gspannt öbb 
mr das ou mou im ne Üebe dörfe xeh ;) När si nur no 2 
Stopps uf em Plan xi u die hei sech de rächt zoge. Das het 
de vorauem die öutischdi im Bunde am Samsti scho rächt 
gmerkt, dass mr, Zitat Käthy: «Nümm geicht isch». Aber 
aues i auem het sech die Aktion nid nur für üs sondern für 
die ganz Guggemusig glohnt u mir hoffe schwär, dass mir 
so jedem e Huch vo Fasnacht hei chönne hei bringe.
Nomou es riise grosses Merci a aui wo do ihre Bitrag de-
zue gleistet hei. Mir hoffe mir chöi üs ab jetze für immer a 
die Fasnacht im 2021 erinnere aus die wo mr s erste und s 
ledschde mou hei müesse getrennt vonenang d Fasnacht 
fiire.

Blibet gsung und vorauem munter!

Liebsti Grüess vo euchere Tambine, Betty



15

Systemische Auseinandersetzung

Sind die Pouseblooser eine Familie oder das 
Abbild einer Gesellschaft 
Bettina Ischi % Ischiaschi

Was ist eine Familie?
Meine Definition für eine Familie würde folgendermassen 

aussehen:

• Menschen die ich respektiere, liebe und für die, ich 	

  durchs Feuer gehe.

• Menschen mit denen ich diskutieren, stürmen und mit

  denen ich mich weiterentwickeln kann.
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Was ist eine Gesellschaft?
Meine Definition für eine Gesellschaft würde folgendermassen 

aussehen:

• Die einen Menschen finden sich irgendwie ein wenig klüger als

  die andern.

• Die Menschen fühlen sich benachteiligt und wollen die andern

  „erziehen“, damit diese Ihr Verhalten verändern.

Die Pouseblooser als Familie 
Respektieren:

	 1. auch die Mitglieder die Gin Tonic mögen

	 2. die auch Frauen mit grossen Brüsten

	 3. auch FDP Mitglieder

	 4. Auch Polizisten

Lieben:

	 1. Alle

Durchs Feuer gehen:

	 1. Indem ich die Fürze und andere Gerüche aushalte

	 2. Air Brush ins morgentliche Katergesicht

	 3. Den Umzug durchstehe

	 4. Um 03.00Uhr vor dem James, mit 6 andern Gugge,

	     ausharre
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Diskutieren:

	 1. Wieso der Pastis nur im James und im Neuhüsli 5.-

	     kostet.

	 2. Was unsere musikalischen Höhenflüge beeinflussen 

                könnte

	 3. Wieso du als erstes Getränk am Morgen, den Pastis

	     wählen solltest

	 4. Wieso du beim Toilettengang nicht einschlafen solltest

Stürmen:

	 1. Mit den Tambi, weil ich am Samstag Abend unsere

	     Pousiparty besser finde als das Musizieren am 

	     Monsterkonzert.

	 2. Irgendwer mein Getränk ausgetrunken hat und es 

	     niemand gewesen ist

	 3. Es nicht mein Odloshirt ist das stinkt, sondern 

	     irgendwo eine tote Maus in dem Raum liegt.

Weiterentwickeln :

	 1. Kann schon ein wenig Notenlesen ausser B und Kreuz

	     und so Zeugs

	 2. Weiss nun das durchmachen irgendwie ermüdend ist

	 3. Pastis mit Mineralwasser ungeniessbar ist 

	 4. Ich beim Nähen mit Nahtzugabe ausschneiden sollte.
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Die Pouseblooser als Gesellschaft 
Klüger finden als die andern:

	 1. Wenn ich viel Pause mache beim spielen, bringe ich

	      um Dienstag noch einen Ton raus

	 2. Wenn ich im Bären mein Morgengeschäft erledige,

	     finde ich danach sicher einen freien Tisch.

	 3. Wenn ich vor dem Umzug genügend trinke, empfinde

	     ich meinen Mundgeruch als Blumenduft.

Erziehen der andern:

	 1. Pastis ist besser als Gin Tonic

Aufgrund der vertieften Analyse ist klar aufgezeigt, dass die 

Pouseblooser in der Systemform der Familie funktionieren. 

• Nicht erziehbar, da jeder irgendwie eine Meise hat und die des 

Andern respektiert.

• Gemeinsam glücklich, weil jeder mit seiner Meise, Tun und 

lassen kann, wie er will.

• Unterstützend, weil „die von Meise geküssten“, einander Ver-

stehen und ehrlich sein dürfen.
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Liebe Familienmitglieder Pouseblooser, ich empfinde tiefes Leid, 

dass wir nicht gemeinsam die Saison 2021 erleben durften. Aber 

wie es in Familiensystemen eben ist, wollen wir keinen geliebtes 

Familienmitglied verlieren, durch Unvernunft.

Häbit nech Sorg und weitere Analysen und Tabellen, könnt Ihr 

natürlich gerne bei mir einfordern. 

„Pousis als lernende Organisation“ 

„Pousis und die Postwachstumsökonomie“

„Pousis als Erziehungsratgeber“

„Pousis und die Evolutionstheorie“

Und vieles mehr z.B. als Potcast „Morgenpastis“; #Alles Arsch-

löcher; ect…. 
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Aluhut-Bastelanleitung:

Haben Sie sich bei der letzten Corona-Demonstration 
auch fehl am Platz gefühlt? Wünschten Sie sich die Leute 
würden schon von weitem erkennen, dass Sie zu viel Zeit 
auf YouTube verbringen und komplett ignorant sind? Im 
Folgenden wird in wenigen Schritten erklärt, wie sie ein 
modisches Accessoire basteln, dass Sie wie ein Vollidiot 
aussehen lässt:

1. Messen Sie zuerst den Umfang ihres Kopfes.
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2. Übertragen Sie die Masse plus 5cm auf eine Rolle 
Alufolie (Tipp: Falls Sie bereits QAnon-Anhänger sind 
können Sie ruhig 10 cm abziehen).

3. Falten Sie die glänzende Seite zweimal ca. 3cm breit 
nach innen.
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4. Formen Sie aus dem 
Stück einen Zylinder und 
fixieren Sie diesen mit 
Klebeband.

5. Anschliessend können 
Sie langsam beginnen den 
oberen Teil des Zylinders 
einzudrehen (Tipp: An dieser 
Stelle können sie sich 
überlegen, ob sie noch 
Dekorationen mit eindrehen 
möchten, z.B. Farbige 
Bänder oder Federn).
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6. Zum Schluss können Sie den oberen Teil des Zylinders 
komplett eindrehen und auf Ihre Kopfform anpassen.

Und so einfach können die Menschen in ihrem Umfeld 
erkennen, dass sie ihre Würde aufgegeben haben und wis-
senschaftliche Fakten komplett ignorieren.
In der nächsten Ausgabe erfahren Sie wie Sie unbemerkt 
Verschwörungstheorien in Alltagsgespräche einfliessen 
lassen. 

Viel Spass beim Querdenken 
Euer QAnon
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Von Victorias, Normas und anderen göttlichen 
Geschöpfen:
Diese Geschichte handelt davon, weshalb die Redewen-
dung „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr!“ 
völliger Schwachsinn prähistorischer Pädagogik ist und 
warum der Begriff der Dia-tonik nichts mit einer Diözese 
zu tun hat, obwohl aus streng naturwissenschaftlicher 
Sicht beides nicht wirklich erklärbar ist.
Das Schicksal nahm im September 2020 seinen Lauf, als 
ich mich in der Brocki auf die Suche nach alten Holzstüh-
len begab. Zurück kehrte ich zwar ohne Stühle, dafür mit 
einer „Club IIB Victoria“. OMG (für die ältere Leserschaft 
- oh my goodness), wie royal und anmutig doch nur schon 
ihr Na-me klingt! Auch ob ihrer Ausstrahlung war ich sofort 
hin und weg, obschon ich ja überhaupt keine Ahnung 
hatte, wie ich sie anfassen muss! Eine Recherche in dei-
ner Röhre (YouTube) führte mich dann zu einem Jüngling, 
der seiner „Victoria“ inmitten eines blühenden Rapsfeldes 
herrliche Klän-ge und Melodien entlockte. Damit waren 
beim mir alle Dämme gebrochen und mir wurde klar, dass 
ich eben das mit meiner „Victoria“ auch gerne tun möchte.

Voller Stolz nahm ich dann meine „Victoria“ ins erste, 
einzige und letzte Üben der vergangenen Saison mit. Nach 
dem Essen fummelten dann auch andere Pousis etwas an 
meiner „Victoria“ her-um, was aufgrund ihrer Schönheit 
natürlich absolut nachvollziehbar ist. Und dann passierte, 
was passieren musste. Schlittmer verguckte sich augen-
blicklich in meine „Victoria“ und zu meinem Er-staunen 
hatte Sarah Haras nichts dagegen einzuwenden.
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Ich entgegnete dem Schlittmer aber, er solle sich doch 
eine eigene „Victoria“ besorgen, was er dann gleich in die 
Tat umsetzte. Noch am gleichen Abend fädelte Schlittmer 
über Ricardo – einem dubiosen Händler im Internet - einen 
Deal für eine „Victoria“ ein und diese wurde ihm einige 
Tage später dann auch frei Haus geliefert. 

Mit grosser Vorfreude besuchte mich der Schlittmer dann 
mit seiner „Victoria“ an einem Sonntag-nachmittag, um 
unsere Errungenschaften gemeinsam zu bespielen. Zu 
unserem Erstaunen zeigten sich die beiden „Victorias“ 
aber von ihrer ganz zickigen Seite und waren ganz offen-
sichtlich nicht in der gleichen Stimmung. Durch diesen 
Vorfall lernten wir Musikbanausen auf die harte Tour, dass 
es unsere Modelle eben in verschiedenen Tonarten gibt. 
Auch der Umstand, dass unsere Modelle diatonisch und 
wechseltönig sind, dämpfte unsere anfängliche Euphorie 
auf eine späte, aber steile Musikkarriere ziemlich rasch. 
Hätte ich in der Brocki doch einfache eine Chromatische 
erwischt. Dann wären die Töne wenigstens der Reihe nach 
angeordnet und die „Victoria“ würde beim Stos-sen und 
Ziehen die gleichen Töne von sich geben!

Es hätte also gleich mehrere legitime Gründe gegeben, 
den Kopf in den Sand zu strecken. Aber was der Jüng-
ling mit seiner doofen Wollkappe im Rapsfeld kann, dass 
wollten wir einfach auch können. Ein wichtiger Schritt war 
folglich, die Disharmonie zwischen unseren „Victorias“ zu 
beseitigen. Wiederum über Ricardo nahmen wir Kontakt 
mit neuen Dealern auf, schliesslich wussten wir jetzt bes-
ser, auf was wir bei der Brautschau achten müssen. 
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Dadurch kamen wir in Kontakt mit „Norma“, ein etwas 
molligeres Modell, ebenfalls dreireihig und mit 8 Bässen. 
Der Dealer versicherte uns, dass die „Norma“ in der ge-
wünschten Stimmung sei und ihr Allgemeinzustand - trotz 
ihres Alters - als gut bezeichnet werden dürfe.

In der Tat, „Norma“ enttäuschte uns nicht. Die Harmonie 
war hergestellt! Nun ging es nur noch darum, die Amyg-
dala, den Frontallappen, den primär somatosensorischen 
Kortex - oder welcher Teil unserer Schaltzentrale auch 
immer dafür zuständig ist - davon zu überzeugen, dass 
die linke Hand nicht das Gleiche tun soll, wie die rechte. 
Das ist allerdings eine ganz andere Geschichte, die den 
Umfang dieses Beitrags definitiv sprengen würde. Wie 
auch immer, der Schlittmer und ich treffen uns nun regel-
mässig zum Bespielen unserer „Normas“ und „Victorias“. 
Ich finde, dass wir trotz unserer genetischen Defizite für 
alles Musikalische schon beachtliche Fortschritte erzielt 
haben. Der Rapsfeld-Song tönt auf jeden Fall schon ganz 
ordentlich und wir freuen uns bereits riesig da-rauf, euch 
hoffentlich in Bälde eine gehörige Dröhnung auf die Ohren 
verpassen zu dürfen. Übrigens sind inzwischen zu den 
„Victorias“ und „Normas“ auch noch eine „Concertina“, 
eine „Con-certo“ eine „Bachenbülach“ und andere Model-
le dazu gekommen. Solltest du ob all dieser klingen-den 
Namen nun Lust verspüren, eine dieser Damen einmal 
richtig zu drücken, dann bist du jeder-zeit gerne willkom-
men. Es macht wirklich Spass!
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Das nächste Mal schreibe ich vielleicht etwas darüber, wa-
rum Bananen keine Bäume sind und wa-rum deren Früch-
te aus botanischer Perspektive als Beeren zu klassifizieren 
sind. Das hat zwar überhaupt nichts mit einer Handorgel 
zu tun, erscheint mir aber mindestens ebenso spannend 
und wichtig, um die Menschheit weiter voranzubringen.

Stay curious and keep learning!

Stephan

Wichtige Termine:

- 21. 8. 2021 		  Hauptversammlung
- 4-8. 3. 2022 	 Fasnacht
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